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Theaterwoche
Der Spielplan ist
ungewöhnlich.

Baustellen
Vollsperrungen: Pendler
brauchen viel Geduld.

Weltgebetstag
Taiwan und weltweite
Projekte stehen im Fokus.

Vorwurf: Kunden bewusst betrogen
Staatsanwaltschaft klagt frühere Wilke-Führung wegen fahrlässiger Tötung an

schen 2015 und 2019 in ins-
gesamt 92 Fällen Produkte
mit Listerien kontaminiert
gewesen seien. Hinzu kom-
menneun Produktproben die
mit Salmonellen kontami-
niert waren.
Verhandelt wird der Fall

am Kasseler Landgericht vor
der Großen Strafkammer als
Wirtschaftskammer.
Wann das Verfahren be-

ginnt, ist unklar „und dürfte
angesichts des beträchtlichen
Umfangs der Ermittlungsak-
ten und etwa 160 Beweismit-
telordnern möglicherweise
noch gewisse Zeit in An-
spruch nehmen“, sagt Andre-
as Thöne, Sprecher der
Staatsanwaltschaft. jj

mittelaufsicht eines anderen
Bundeslands soll beide über
einen Listerienbefund im
März 2019 informiert haben,
doch beide hätten „daraufhin
nicht alles Erforderliche un-
ternommen“, um einen „voll-
ständigen Warenrückruf zu
gewährleisten“.
Gemeinsam mit dem Pro-

duktionsleiter stehen die bei-
den auch im Verdacht, zwi-
schen Oktober 2018 und Juli
2019 in 17 Fällen veranlasst
zu haben, dass gesperrte und
nicht mehr verkaufsfähige
Ware (abgelaufenes Haltbar-
keitsdatum), an Kunden un-
ter Vorspiegelung, es handele
sich um ordnungsgemäße
Ware, verkauft zu haben, um
dem Unternehmen Einnah-
men zu sichern. Unter ande-
rem ging es dabei um Salami,
Rohwurst, Schinken und Cer-
velatwurst. Das wertet die
Staatsanwaltschaft als ge-
meinschaftlichen Betrug.
Ebenfalls gegen alle drei

richtet sich der Vorwurf des
101-fachen Verstoßes gegen
das Lebensmittel- und Futter-
mittelgesetzbuch. „In Kennt-
nis der hygienisch defizitären
Produktionsbedingungen“
soll „dennoch die Produkti-
on/Verarbeitung von Wurst-
ware fortgesetzt“ worden
sein.
So sei „die Kontaminierung

von zumVerzehr bestimmter
Lebensmittel mit Listerien
verursacht bzw. begünstigt
und dabei Gesundheitsschä-
den von Endkonsumenten
billigend in Kauf genommen“
worden sein. Durch eigene
und behördliche Proben sei
festgestellt worden, dass zwi-

terin sollen laut Ermittlun-
gen in drei Fällen Bescheid
gewusst haben über einen
Salmonellenfund in Salami.
Sie sollen nach der Entde-
ckung „keinen Warenrück-
ruf veranlasst und die mit
dem Verzehr von kontami-
nierter Ware einhergehende
Gefahr der Gesundheitsschä-
digung von Konsumenten bil-
ligend in Kauf genommen“
haben.
Der vierte Fall, der die Ge-

schäftsführung betrifft, dreht
sich um Listerien: Die Lebens-

Verbreitung von Listerien ge-
wesen sein soll“. Zudem be-
stehe der Verdacht, dass „der
Betrieb regelmäßig Überpro-
duktionen generiert habe, so-
dass Fleisch- und Wurstware
überlagert worden und ver-
dorben sei. Teilweise soll ver-
dorbeneWare sogar aufberei-
tet bzw. überlagerte Ware
mit einem unwahren Min-
desthaltbarkeitsdatum verse-
hen und in Verkehr gebracht
worden sein“.
Der ehemalige Geschäfts-

führer und seine Stellvertre-

Untersuchung von Erkrank-
ten einen „spezifischen Liste-
rien-Cluster“ entdeckt, so die
Staatsanwaltschaft.
Viele Betroffene waren zur

Zeit der Infektion stationär in
Gesundheitseinrichtungen,
die Lieferkette zeigte: Alle
hatten Produkte von Wilke
bezogen.
Die Staatsanwaltschaft ha-

be zudem ermittelt, dass im
Betrieb „schlechte hygieni-
sche Bedingungen herrsch-
ten, was Ursache für die An-
siedelung, Vermehrung und

Waldeck-Frankenberg – Die
Staatsanwaltschaft Kassel
wird im Fall Wilke Wurstwa-
ren Anklage erheben. Nach
den abgeschlossenen Ermitt-
lungen wirft sie dem damali-
gen Führungstrio unter ande-
rem fahrlässige Tötung in elf
Fällen vor.
Jahrelang hat die Kasseler

Staatsanwaltschaft ermittelt,
nun ist die umfangreiche Un-
tersuchung abgeschlossen,
die rund 160 Aktenordner
füllt. Die Behörde sieht „hin-
reichenden Tatverdacht“,
sagt Andreas Thöne, Spre-
cher der Staatsanwaltschaft.
Dem damaligen Geschäfts-
führer, seine Stellvertreterin
sowie dem Produktionsleiter
werden zudem fahrlässige
Körperverletzung in sieben
Fällen, Betrug in 17 Fällen
und 101 Verstöße gegen das
Lebensmittel- und Futtermit-
telgesetzbuch vorgeworfen.
Außerdem gehe es bei dem
Ex-Geschäftsführer und sei-
ner damalige Stellvertreterin
um vierfache versuchte ge-
fährliche Körperverletzung
durch Unterlassen.
Die ersten Todesfälle in

Verbindung mit den Wurst-
waren aus Twistetal-Berndorf
gab es demnach bereits im Ja-
nuar 2017. Bis zum März
2019 habe es insgesamt elf
Todesfälle in ganz Deutsch-
land gegeben.
Anfang Oktober 2019 infor-

mierte der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg über die
Schließung von Wilke in
Berndorf aufgrund von Liste-
rien-Funden.
Das Robert-Koch-Institut

hatte schon 2018 bei einer

Die Staatsanwaltschaft Kassel erhebt Anklage unter anderem gegen den ehemaligen Ge-
schäftsführer der Firma Wilke Wurstwaren in Twistetal-Berndorf. Ihm werden diverse Straf-
taten vorgeworfen. ARCHIVFOTO: ELMAR SCHULTEN
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50% reduzierte
Herbst-/Winterware

ZUSÄTZLICH

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Jens Selbmann
34497 Korbach

NEU bei uns ab 1.3.

Getränkemarkt
Frankenberger Landstraße 3Frankenberger Landstraße 3
Telefon (05631) 5064117Telefon (05631) 5064117

Montag – Samstag: 8.00 – 20.00 Uhr

Montag – Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr
und Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Product Experience!
Sa, 25.02. von 11–17 Uhr
Ein Erlebnis für Kopf und Bauch.
BORA Köchin Stephanie Dietsche
bereitet auf den BORA Systemen
für Sie Kostproben zu und steht
für sämtliche Fragen zur Verfügung.
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25 Baustellen in diesem Jahr
Viel Geduld wird Pendlern wegen Vollsperrungen abverlangt

gleichbarer Arbeiten in 2022
verwendet. Dennoch bringe
naturgemäß erst die aktuelle
Ausschreibung die tatsächli-
chen Investitionskosten zu
Tage. es

Berufspendlern eine Menge
Geduld abverlange. Bei ihren
Kostenschätzungen für die in
2023 anstehenden Bauarbei-
ten haben die Planer die Aus-
schreibungsergebnisse ver-

ne beschränkte Aufnahmeka-
pazität habe. So sei allen Pla-
nern sehr wohl bewusst, dass
weiträumige Umleitungen
wie die um die Vollsperrung
bei Dorfitter vor allem den

der Straßenbauer noch zwei
weitere Vorteile: Zum einen
werden die Arbeiten ohne
Störungen und wiederholte
Umbauten von Sperr-elemen-
ten meist schneller erledigt.
Zum anderen ergeben sich
beim Asphaltieren keine Fu-
gen in der Decksicht, die oft
wie eine Sollbruchstelle wir-
ken. Die verantwortlichen
Fachdezernenten Martin
Riehl (Streckenbau) und Mar-
tin Herbst (Konstruktiver In-
genieurbau) versicherten bei
einem Pressegespräch in der
Bad Arolser Niederlassung
von Hessen Mobil, dass man
sich bemühe, die nötigen
Straßensperrungen und Um-
leitungen so zu planen, dass
auch andere Baumaßnah-
men, etwa die der Deutschen
Bahn, quasi imWindschatten
einer anderen Sperrung mit
ausgeführt werden.
In den Ortsdurchfahrten

würden in Abstimmung mit
den Rathäusern meist gleich-
zeitig Kanal- und Wasserlei-
tungen mit erneuert, was un-
term Strich auch öffentliche
Mittel einsparen helfe. Nicht
wegzudiskutieren sei aber,
dass das Straßennetz nur ei-

zielt auf die grundlegende Sa-
nierung Jahrzehnte alter
Fahrbahnen. Damit verbun-
den ist dann regelmäßig das
Abfräsen der oberen Asphalt-
schichten, die Ergänzung der
alten Frostschutzschichten
und dann der Neuaufbau der
Trag-, Binder- und Deck-
schichten. Fast alle Bauarbei-
ten werden aus Gründen des
Arbeitsschutzes unter Voll-
sperrung ausgeführt. Die
Fahrbahnen sind nämlich re-
gelmäßig so schmal, dass
Bauarbeiter unmöglich si-
cher ihrer Arbeit nachgehen
können, während gleichzei-
tig auf der anderen Fahrbahn-
seite der Verkehr rollt. Die
Vollsperrung hat aus Sicht

Waldeck-Frankenberg – Rund
30 Millionen Euro werden im
laufenden Jahr von Bund und
Land in das Straßennetz im
Landkreis investiert.
Die Bauprojekte des Bun-

des summieren sich auf 15,8
Millionen Euro. Die Repara-
tur der Landesstraßen finan-
ziert das Land Hessen mit ei-
nem Volumen von 13,5 Mil-
lionen Euro.
Größte Dauerbaustelle bleibt
dabei ein weiteres Jahr die
Ortsumgehung vonVöhl-Dor-
fitter mit ihren Zu- und Ab-
fahrten, Brückenbauwerken
und jetzt auch mit der Fort-
führung eines Radweges bis
zur Ortslage. Der Großteil der
insgesamt 25 Bauvorhaben

Zwei Jahre Dauerbaustelle in der Warburger Straße Volkmarsen: In mehreren Bauabschnitten
erfolgt hier eine grundhafte Erneuerung der Fahrbahn. In die offene Straße lassen die
Kommunalbetriebe Nordwaldeck neue Kanal- und Wasserleitungen legen. FOTO: ARMIN HASS

Edersee soll eigene Marke werden
Touristische Leistungsträger für eine gemeinsam Vermarktung gewinnen

Kommunen von innen he-
raus die Region Edersee zu
stärken und am Ende noch
sichtbarer am touristischen
Markt zu machen.“ red

wo Sie für sich und die Regi-
on werben möchten“, infor-
mierte Zölzer die Touristiker.
Abrufbar ist das Partnerpor-
tal unter partner.eder-
see.com. Der Austausch mit
den touristischen Leistungs-
trägern soll fortgeführt wer-
den. Es ist ein spezieller Part-
ner-Newsletter geplant, der
regelmäßig über wichtige
Themen und Marketingtipps
informiert. Vorgesehen sind
auch „Edersee-Talks“ als re-
gelmäßige Treffen für touris-
tische Leistungsträger zum
Austauschen und Weiterbil-
den. Günther: „Wir freuen
uns darauf, gemeinsam mit
den Leistungsträgern und

ten noch stärker zu unter-
stützen. Um Gastgeber, Gas-
tronomen,
Freizeitbetriebe sowie Städ-

te und Gemeinden der Regi-
on zu unterstützen, ist das
neue Online-Partnerportal
entstanden – eine eigens kon-
zipierte Website, die bei Mar-
ketingaktivitäten unterstützt
und den Leistungsträgern
rund um die Uhr kostenfrei
zur Verfügung steht. Hier
können Logo, lizenzfreie
Werbetexte oder Bilder der
Region heruntergeladen wer-
den, die für die gemeinsame
Vermarktung genutzt wer-
den sollen. „Wir möchten Sie
überall dort unterstützten,

Edersee – Mit neuem Logo
und Claim sowie einer Strate-
gie soll die Region weit über
die nordhessischen Grenzen
hinaus bekannter werden.
„Uns ist es wichtig, dass wir
gemeinsam an einem Strang
ziehen und unsere Region da-
von profitiert“, sagte Ge-
schäftsführer Claus Günther
von der Edersee Marketing
GmbH zur neuen Dachmarke
„Edersee“. Ein Team aus
zwölf Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern präsentierte
sich dazu mit den jeweiligen
Aufgabenschwerpunkten.
Rund 120 touristische Leis-
tungsträger folgten den Aus-
führungen in der Wandelhal-
le Bad Wildungen. Das Logo
wurde angepasst und der
Claim „Deine Region: wild,
bunt, gesund“ ist entstanden.
„Wir freuen uns, wenn das
neue Logo demnächst überall
sichtbar wird und wir uns ge-
meinsam als eine Region prä-
sentieren“, meinte auch Lisa
Zölzer vom Edersee Marke-
ting .
Die Vision: die Dachmarke

Edersee ist ein Vorbild für
touristische Kooperations-
marken. Der Anspruch da-
hinter: dass die Marke mit ih-
rer Arbeit die höchste Zu-
stimmung und Vertriebser-
folge bei den Leistungsträ-
gern erreicht. Auch eine
Charta wurde verfasst. Darin
verpflichtet sich das Edersee
Marketing unter anderem,
die Bekanntheit der Region
zu steigern und die Leistungs-
träger bei Marketingaktivitä-

Der Edersee als Marke: Die zielgerichtete Weiterentwicklung und das neu gestaltete Logo
sollen die Region noch bekannter werden lassen. ARCHIVFOTO: CONNY HÖHNE

Leistungen bündeln
Effektivere Hilfen für pflegende Angehörige

der pflegenden Angehörigen
macht der Sozialverband VdK
mit einer Kampagne auf-
merksam, an der sich auch
der Edertaler Ortsverband be-
teiligt. Am 4. März, 14 Uhr,
lädt er dazu ins DGH Giflitz
ein. Ansprechpartner ist Vor-
sitzender Bernd Hankel, E-
Mail: ov-edertal@vdk.de. red

und Begleitung von Pflegen-
den zu intensivieren und die
Leistungen der Pflegeversi-
cherung in einem Budget zu
bündeln. „Das würde es den
Betroffenen leichter machen,
gezielt Hilfe und Entlastung
in Anspruch zu nehmen“, er-
klärt die Willingerin. Auf die
Bedürfnisse und Situation

Edertal – 80 Prozent der Pfle-
gebedürftigen in Hessen wer-
den zu Hause versorgt, vom
„größten Pflegedienst
Deutschlands: den Angehöri-
gen“, wie Sabine Hörner-Zim-
mermann es formuliert, Vor-
sitzende des VdK-Ortsverban-
des Upland. Der VdK spricht
sich dafür aus, die Beratung

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Morgens die
Zeitungsrunde fertig –

motiviert in den
Tag starten!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der
Waldeckischen Landeszeitung in den frühen Morgenstunden
Zeitungszusteller (m/w/d) in

Teilbezirk

DIEMELSEE-VASBECK
dauerhaft oder als Aushilfe.
Wir bieten Ihnen:
 Pünktliche und sichere Bezahlung
 Arbeiten in Wohnortnähe
 Systemrelevanter Arbeitsplatz
Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
https://www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/
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KORBACH-HELMSCHEID
dauerhaft oder als Aushilfe.
Wir bieten Ihnen:
 Pünktliche und sichere Bezahlung
 Arbeiten in Wohnortnähe
 Systemrelevanter Arbeitsplatz
Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
https://www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

Schlachteessen vom Buffet
am 11.03.23 ab 18 Uhr und
am 12.03.23 ab 12 Uhr.

Nur mit Voranmeldung bis 08.03.2023 unter
05635 7849850 oder landgasthof-elsebach@web.de
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Der Spielplan ist ungewöhnlich
Theaterwoche vom 15. bis 20. Mai in Korbach und in Frankenberg

terwoche Korbach und die
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg fördern es finanziell. srs

zialenMedien dar? Die „Insta-
Welt“ als virtueller Laufsteg –
Schein und Sein.
• Freitag, 19. Mai, 20 Uhr,
Stadthalle: Das Ensemble
„ARTIG“ der Marienschule
Münster wird „Hamlet“ in-
szenieren und die Handlung
dabei auf den Kern, die Fami-
liengeschichte, reduzieren.
Die Vorstellung der Werk-

stattergebnisse ist am Sams-
tag, 20. Mai, um 10 Uhr in der
Fußgängerzone oder bei
schlechtem Wetter in der
Hauerhalle in Korbach ge-
plant.
Der Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit, Kultur, Paten-
und Partnerschaften des
Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg organisiert das Thea-
ter-Projekt; die Stadt Kor-
bach, der Förderverein Thea-

• 18. Mai, 11.30 Uhr, Bürger-
haus Korbach: Eine Projekt-
gruppe aus der Lebenshilfe
Korbach und der Lebenshilfe
Weimar/Apolda wird mit
„Farben für den Winter“ und
„Bunte Mäusegeschichten“
zwei Stücke auf die Bühne
bringen, die sich ähneln und
sich ergänzen. Die inklusive
Arbeit ist ein wichtiger Be-
standteil der Theaterwoche.
• 18. Mai, 20 Uhr, Kulturhalle
Frankenberg: Die Theater-AG
der Edertalschule unter der
Leitung von Thorsten Jech
wird mit dem Klassiker „Klei-
der machen Leute“, der in-
haltlich reduziert wurde und
in dessen Zentrum die Liebes-
geschichte geblieben ist, ein
Thema aufgreifen, das vor al-
lem Jugendliche beschäftigt:
Wie stelle ichmich in den So-

Eckhard Debour will in sei-
nem sehr persönlichen Stück
„memento mori – abschied-
lich leben“ auf der Bühne zei-
gen, dass das Thema für alle
Altersgruppen relevant und
immer aktuell ist.
• 17. Mai, 10 Uhr/15 Uhr, Stadt-
halle: In ihrer Gastauffüh-
rung zeigt die in Korbach be-
kannte belgische Gruppe
„AGORA“ aus St. Vith das
Theaterstück „Das Geheim-
nis der wilden Gans“ für Kin-
der ab fünf Jahren, worin sich
aber auch Erwachsene wie-
derfinden. Schulklassen sind
hier explizit eingeladen.
• 17. Mai, 22 Uhr, Berndorfer
Tor, Korbach: Die polnische
Gruppe „Teatr Prawdziwy“
wird in „Train Station“ das
aktuelle Problem der Flucht
aufgreifen.

Korbach – Bei der diesjährigen
Theaterwoche, die vom 15.
bis 20. Mai in Korbach sowie
mit einer Aufführung auch in
Frankenberg stattfinden
wird, geht es um existenziel-
le Fragen und die Suche nach
dem Glück.
Michael Schwarzwald hat

bei der Sitzung des Kuratori-
ums die Auswahl der Teilneh-
mer zur Debatte gestellt. Von
acht Gruppen – eine eher
kleine Zahl an Bewerbern –
wurden sieben ausgewählt,
die die Schul- und Amateur-
theaterwoche mitgestalten
werden. „Es ist uns gelungen,
einen ungewöhnlichen Spiel-
plan zusammenzustellen“,
sagt Schwarzwald.
Das Laienspiel-Festival wird

wieder aus Aufführungen,
Diskussionen und Werkstät-
ten bestehen. Mit einem Stra-
ßentheater in der Fußgänger-
zone in Korbach wird es am
Montag, 15. Mai, um 17 Uhr
losgehen. Die feierliche Eröff-
nung ist für 19.30 Uhr in der
Stadthalle vorgesehen.
Die Aufführungen:

• 15. Mai, 20 Uhr, Stadthalle:
Die Musical-Gruppe „Strong
Together“ des evangelischen
Kirchenkreises Eder wird mit
„Rhapsody in Blue“ die erste
Aufführung darbieten. Das
Stück setzt sich mit der Er-
krankung Demenz auseinan-
der. Es gliedert sich in fünf
Akte: „Fallen, Landen, Aufste-
hen, Leben, Sein“.
• 16. Mai, 11.30 Uhr, Stadthal-
le: Der Darstellende Kurs des
Landgraf-Ludwig-Gymnasiums
Gießen wird in seinem Stück
„Heroes“ Fragen nachgehen
wie: Was sind Helden? Was
macht sie aus? Steckt in jedem
von uns ein kleiner Held?
• 16. Mai, 20 Uhr, Stadthalle:
Wieso sollte man den Tod im
Theater an der Schule mit
und auch für Jugendliche und
junge Erwachsene zum Ge-
genstand machen? Das „ro-
hestheater“ aus Aachen mit

Das Kuratorium: (von links) Olaf Schillmöller, Gaby Lienhop, Landrat Jürgen van der Horst, Michael Schwarzwald, Uwe
Steuber, Petra Frömel, Thorsten Jech, Jennifer Heise mit ihrem Kind sowie Werner Hartmann. Zu den Leitern der Theater-
woche zählen Dr. Hartmut Wecker und Eckhard Debour. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Gesangverein sammelt Spenden
Benefizkonzert für die Erdbebenopfer
den am 6. Februar von meh-
reren heftigen Erdbeben er-
schüttert. Zehntausende
Menschen sind tot oder ver-
letzt, viele werden noch ver-
misst, unzählige haben ihr
Zuhause verloren.
Die Sänger des MGV, so

Vorsitzender Thomas Behle,
hoffen auf viele Zuhörer und
eine großzügige Unterstüt-
zung der Spendenaktion, an
der sich natürlich auch die
Sänger beteiligenwerden. gk

Lichtenfels-Goddelsheim – Der
Männergesangverein God-
delsheim lädt am Sonntag,
26. Februar, um 17 Uhr zu ei-
nem Benefiz-Konzert in die
Goddelsheimer Kirche ein.
Mit dem Konzert will der Ver-
ein den Erdbebenopfern in
der Türkei und in Syrien hel-
fen.
Ebenfalls zu hören ist auch

der Goddelsheimer Frauen-
chor „TonArt“ unter Leitung
von Claudia Vach.
Baritonsänger Fritz Gro-

sche hatte die Idee zu dem
Konzert beim gemütlichen
Beisammensein nach einer
Chorprobe. Chorleiter Holger
Born und Pfarrer Klaus Nobi-
ling stimmten der Aktion zu.
Die Türkei und Syrien wur-

Zum Benefiz-Konzert für die
Erdbebenopfer laden (von
links) Vorstandsmitglied
Carsten Schäfer, Vorsitzen-
der Thomas Behle und Stell-
vertreter Uwe Bangert ein.

FOTO: KUHNHENNE

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Kur-Apotheke
Apotheker Wolfgang Heyden

Bahnhofstr. 5 | 34454 Bad Arolsen
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr | Sa. 08.00 - 13.00 Uhr

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)
zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

Do. 09.03.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
05691 - 8 91 70

*keine Diagnostik

• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten

(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in

Bad Wildungen!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

im Sauerland

Ihr

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Kärcher Service Göbel
Verkauf – Service – Reparatur

Tel.: 0 56 36 / 99 37 16
Mobil: 01 73 / 8 85 19 91

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Weltgebetstag mit Hauch von Asien
Taiwan und weltweite Projekte stehen dabei im Fokus

nen Köstlichkeiten eingela-
den werden. Ein besonderer
Gottesdienst soll es werden,
der in Erinnerung bleibt – da
sind sich alle Frauen einig. Ge-
schaffen wird mit der Vorbe-
reitung zum Weltgebetstag
nicht nur ein Netzwerk, das
die ganze Welt umspannt,
auch die Frauen vor Ortwach-
sen zusammen. Denn vertre-
ten sind wirklich alle Alters-
gruppen, und jede einzelne
kann profitieren. red

DGH zu spüren sein. Kleine
Lampions zur Deko, Friedens-
tauben in Origami-Technik,
es gibt Lesezeichen mit der
chinesischen Schrift „Friede
sei mit uns allen“ und Ge-
schenke für alle teilnehmen-
den Gemeinden, 14 an der
Zahl. Zur Probe gebacken hat
indes schonmal GabrieleWil-
ke: Taiwanesischer Biskuit
und Mocchi-Kügelchen. Denn
nach dem Gottesdienst soll
die Gemeinde noch zu klei-

gehören beim Weltgebetstag
zusammen. Das zeigt sich
konkret in der weltweiten
Unterstützung von Frauen-
und Mädchenprojekten: Hier
stehen das Empowerment
(Selbstermächtigung) von
Frauen und die Förderung
von geschlechtergerechten
Gesellschaftsordnungen im
Mittelpunkt.
In Eimelrod wird derzeit

eifrig gebastelt. Ein Hauch
Asiens soll am 3. März im

spezielle Frauenthemen,
über die gesprochen wird
und es ist gut, sich mit Frau-
en aus der ganzen Welt zu
vernetzen.“
Ein wesentlicher Bestand-

teil des Weltgebetstages ist
es, dass sämtliche Kollekten
aus den Gottesdiensten in
weltweite Projekte für Frau-
en gehen. Denn spirituelle
Verbundenheit, Engagement
für soziale Gerechtigkeit und
weltweite Frauensolidarität

ihnen doch eine klare Bot-
schaft aus, „dass wir diese
Welt zum Positiven verän-
dern können – egal wie unbe-
deutend wir erscheinen mö-
gen. Denn: Glaube bewegt“.
„Das Schöne an der Vorbe-

reitung zu den Weltgebetsta-
gen auf gemeindlicher Ebene
ist, dass wir uns mit dem je-
weiligen Land intensiv be-
schäftigen“, sagt Ursula Beste
von der katholischen Ge-
meinde Willingen. „Es sind

Willingen-Eimelrod – Die Welt-
gebetstage gehören alljähr-
lich zu den besonderen Got-
tesdiensten im Kirchenkreis.
Vorbereitet und durchge-
führt werden sie von Frauen-
teams aus den jeweiligen Ge-
meinden.
Besonders aktiv und groß

ist die Gruppe, die für das ge-
samte Upland den Gottes-
dienst am 3. März im Eimel-
roder Dorfgemeinschafts-
haus plant. Es ist eine munte-
re Gemeinschaft, mit Frauen
aller Generationen und Kon-
fessionen und mit verschie-
denen Begabungen.
„Ich freue mich über jede,

die bei den Vorbereitungs-
treffen dabei ist. Wir brau-
chen viele helfende Hände“,
sagt Pfarrerin Katrin Schrö-
ter. Sie ist dankbar für die
große Resonanz bei der zwei-
ten Zusammenkunft des Vor-
bereitungsteams. 17 Frauen
sind an diesem Abend im Ge-
meinschaftshaus dabei, aus-
gerüstet mit einer bunten
Vielfalt an Bastelutensilien.
In diesem Jahr haben Chris-

tinnen aus Taiwan die ge-
meinsame Liturgie vorberei-
tet und lassen dadurch die
ganzeWelt an ihren Traditio-
nen und kulturellem Leben
teilhaben. Der Weltgebetstag
2023 steht unter dem Motto
„Glaube bewegt“. Bilden die
christlichen Frauen in Tai-
wan nur einen geringen An-
teil imVergleich zu den ande-
ren Religionen, so geht von

Gemeinsame Planung: Den Gottesdienst zum Weltgebetstag für das Upland bereiten derzeit zahlreiche Frauen im Eimelroder Dorfgemeinschaftshaus
vor.

30-Zone ausgedehnt
Lütersheimer Straße nun verkehrsberuhigt

gehoben, es gilt nun Rechts
vor Links. Die neue Verkehrs-
regelung wurde durch die
Umwidmung der Stadtstraße
Wetterweg zur Kreisstraße
und die Rückstufung der Lü-
tersheimer Straße von Kreis-
straße zu Stadtstraße mög-
lich. Der Tausch wurde mög-
lich, weil sich auch die Ver-
kehrsströme umorientiert
haben, seit sich das Gewerbe-
gebiet am Wetterweg so gut
entwickelt hat. Die Schran-
kenregelung an der Bahn-
kreuzung mit der Lütershei-
mer Straße wie zusätzlich als
effektive Verkehrsberuhi-
gung. „Tempo 30 dürfte hier
also eigentlich kein Problem
sein“, so Bürgermeister Hen-
drik Vahle. Er kündigt aber
an, für die Umgewöhnungs-
phase vom städtischen Be-
triebshof noch eine 30 auf die
Fahrbahn malen zu lassen.
Die Tempo-30-Zone erstreckt
sich nun auf das gesamte
Scheidfeld. es

Volkmarsen – Ab sofort gilt auf
der Lütersheimer Straße
Tempo 30. Auch die Vor-
fahrtstraßenregelung ist auf-

Ab sofort gilt auch auf der Lütersheimer Straße Tempo 30. Auf
dem Foto von links Daniel Tegethoff, Walter Viering, Bür-
germeister Hendrik Vahle und Werner Schümmelfeder vom
städtischen Ordnungsamt. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Flohmarkt
Hann. Münden
26.02.2023

Bekanntschaften

Hundetrainer mittl. Alters sucht
Hundefreundin, die mit mir noch-
mal neu durchstarten möchte und
mit mir zusammen auf einem ehem.
Bauernhof eine Hundeschule, Hun-
dezucht, Therapiehunde aufbauen
möchte. Tel. 0174-7445277

Verschiedenes

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451 717463

Examinierte Pflegerin, deutsch-
sprachig, sucht Arbeit in Haus-
halt, Hof u. Garten. Mögl. Raum
Lichtenfels. Tel. 01521-8053888

Verkauf
„Das Lager“ für Herzenswünsche,
Nippes, Nostalgisches und Nützli-
ches, Trödel und Antikes finden Sie
jetzt in KB-Meineringhausen, Sachsen-
häuser Str. 17 (Tankst.) Öffnungszei-
ten: Di.+Fr. 10-12 h, Do. 14-16 h u. nach
Vereinbarung unter # 0177-8578557

Immowelt

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68ZVG) zu leistenodernachzuweisen. 1. SicherheitsleistungdurchBarzahlung ist
ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicher-
heit auf das KontoderGerichtskasse ca. eineWocheVORder Versteigerung. Eine Besichtigung
ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten
können bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631/56050, Mo.-Do. 8.30-15.30 Uhr, Fr. 8.30 12.00 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Reihenendhaus
Am Tiergarten 1
34454 Bad Arolsen

Verkehrswert: € 175.000,-
Wohnfläche ca.: 134 m²
Grundstück ca.: 443 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 20/21
Termin: 31.03.2023, 10:00 Uhr

Auf die gesamte
Biber-Bettwäsche

Damen-Nachtwäsche
aus Herbst/Winter 2022

(auch auf bereits reduzierte Artikel)

Sensationelle Gelegenheit

50%%ab s
ofor

t
ab s

ofor
t
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Zentren brauchen Investitionen
Machbarkeitsstudien zu Einzelhandel in Waldeck und Stadthalle Sachsenhausen

die Studie die Antwort geben.
Ein großes privates Projekt

stellt der Umbau einer Scheu-
ne für Wohnzwecke dar.
2023 sollen dafür 250 000 Eu-
ro Förderung fließen. su

Dach und Fassade.
15 000 Euro stehen für eine

Machbarkeitsstudie zur
Stadthalle zur Verfügung:
Lassen sie und ihr Umfeld
sich teilsanieren? Darauf soll

der Schlossstraße. Je 300 000
Euro sollen in die Schulstra-
ße und „Am Stadtbrunnen“
fließen.
Vergangenes Jahr waren

die Arbeiten am Rathaus in
Sachsenhausenwegen erhöh-
ter Kosten für denWaldecker
Marktplatz vorerst zurückge-
stellt worden. 2023 sind die
Arbeiten an der Treppe ge-
startet, berichtete Bürger-
meister Jürgen Vollbracht.
Der Schwerpunkt der einge-
stellten 400 000 Euro in 2023
liegt auf der Erneuerung von

marktes ziehe sich daraus zu-
rück, und der Eigentümer ha-
be Verkaufsabsichten bekun-
det, berichtete Linke. „Wir
halten aber ein Geschäft zur
Nahversorgung für unerläss-
lich in Waldeck“, fügte Linke
hinzu. Eine Machbarkeitsstu-
die für 30 000 Euro soll ermit-
teln, welche Chancen beste-
hen, Einzelhandel in diesem
Gebäude für die Zukunft zu
erhalten.
250 000 Euro entfallen auf

das Instandsetzen vonWohn-
und Geschäftsgebäuden in

Waldeck – Mit 2,53 Millionen
Euro möchte die Stadt Wal-
deck die Ortszentren in Wal-
deck und Sachsenhausen för-
dern. Diese Summe ist fürs
laufende Jahr im Landesför-
derprogramm „Lebendige
Zentren“ angemeldet. Die
Stadt selbst übernimmt da-
von 843 000 Euro als Anteil.
„Manmuss etwa ein halbes

Jahr rechnen, bis die Bewilli-
gungen vom Land einlaufen“,
erläuterte Julia Lindemann
vom beauftragten Planungs-
büro Projektstadt/Wohnstadt
Kassel. Sie lieferte der Stadt-
verordnetenversammlung in
der Sachsenhäuser Stadthalle
gemeinsam mit ihrem Kolle-
gen Ingolf Lück den Sach-
standsbericht. Das Parlament
billigte im Anschluss auf Vor-
schlag des Magistrates ein-
mütig die vorgelegte Projekt-
liste.
Für den Stadtteil Waldeck

stehen die nächsten Bauar-
beiten amMarktplatz auf der
Tagesordnung. 820 000 Euro
sind dafür vorgesehen. Ingolf
Linke lenkte die Aufmerk-
samkeit auf die Chance für
Privateigentümer von Gebäu-
den, ihre Vorhaben fördern
zu lassen. Wichtige Ände-
rung für Waldeck: Gefördert
werden können, zusätzlich
zu dem bislang abgesteckten
Gebiet auch private Projekte
im westlichen Teil der Schul-
straße zwischen erweiterten
Marktplatzbereich und
Schulstraße 9. Anders als zu-
vor beurteilt, sei dieses Areal
sehr wohl als „Geschäftszo-
ne“ zu sehen als Vorausset-
zung für Zuschüsse.
Auf dem Marktplatz rückt

die Zukunft des Doppel-Ge-
bäudes Nummer 3/5 ins Zen-
trum des Interesses. Der
Pächter des Lebensmittel-

Mehr als 800 000 Euro fließen in die nächsten Arbeiten am Waldecker Marktplatz. Außerdem soll eine Machbarkeitsstudie
erstellt werden, wie im Haus Nummer 3/5 Einzelhandel auch in Zukunft gehalten werden kann. FOTO: SCHULDT

Kein Schutz vor Cyberangriffen
Ein Schaden kann relativ einfach minimiert werden

sensibilisiert dem relativ ein-
fach entgegenwirken kön-
nen, waren weitere Themen.
„Auch diejenigen, die sich bis
dato nicht mit dem Thema
auseinandergesetzt hatten,
wurden überzeugt, dass nie-
mand vor Cyberangriffen ge-
schützt ist, der Schaden aber
mit wenigen und einfachen
Mitteln minimiert werden
kann“, zeigt sich die Wirt-
schaftsförderung des Land-
kreises in ihrer Pressemittei-
lung überzeugt. ma

gaben hilfreiche Sicherheits-
tipps. Dargestellt wurde, wel-
che Wege die Angreifer nutz-
ten, um auf Unternehmens-
netzwerke zu gelangen und
wie Verschlüsselungstrojaner
funktionieren. Außerdem
gab es Einblicke welche Aus-
wirkungen solch ein Angriff
für ein Unternehmen haben
kann. Hilfen zur Passwortsi-
cherheit (Passwortmanager
benutzen), regelmäßig Upda-
tes installieren (Patches) und
wie Mitarbeiter geschult und

Vöhl - Rund 50 Interessierte
aus vorwiegend kleinen und
mittelständischen Unterneh-
men haben sich über die Ba-
sis an nötiger IT-Sicherheit in-
formiert. Das Kompetenzzen-
trum für Digitalisierung im
ländlichen Raum (KDLR) und
die Wirtschaftsförderung
Waldeck-Frankenberg boten
Fachvorträge zum Thema.
Unter anderem ist über die
Gefahren der Internetkrimi-
nalität aufgeklärt worden
und die geladenen Experten

Nach der sehr gut besuchten Veranstaltung mit knapp 50 Teilnehmenden im Hotel Freund in
Oberorke , zieht die Wirtschaftsförderung ein positives Fazit. FOTO: PRIVAT

Hochmoderne Röntgenanlage
Neue digitale Anlage reduziert Strahlenbelastung und

bietet mehr Komfort für Patienten und Mitarbeiter
Bad Wildungen. Seit Ende
2022 hat die Asklepios Stadt-
klinik Bad Wildungen eine
neue, digitale Röntgenanla-
ge im Einsatz. Das hochmo-
derne System ermöglicht
eine noch schnellere und
präzisere Diagnosestellung
und bietet eine verbesserte
Bildqualität sowie mehr
Komfort für Patienten und
Mitarbeiter. Das Investitions-
volumen beläuft sich auf
rund 500.000 Euro

Bereits Ende 2022 wurde
die neue Röntgenanlage in-
stalliert und hat sich seitdem
bereits bewährt. Sie bietet
nicht nur den Patienten
mehr Komfort, sondern auch
den Mitarbeitern der Stadt-
klinik. Zum einen ermöglicht
sie eine höhere Auflösung
und somit eine bessere Er-
kennbarkeit von Krankheits-
bildern, darüber hinaus wer-
den die Strahlendosen auf
ein Minimum reduziert, was
die Sicherheit für die Patien-
ten erhöht. Da die Bilder so-
fort verfügbar sind, verkürzt
sich zudem die Wartezeit für
Patienten erheblich und sie
haben die Möglichkeit, mit-
tels PIN-Code digital auf ihre
eigenen Röntgenaufnahmen
zuzugreifen. Außerdem kön-
nen die digitalen Röntgen-
bilder problemlos an den
Hausarzt oder den weiterbe-
handelnden Arzt versandt
werden, was insgesamt die
Transparenz und den Infor-
mationsfluss zwischen Pa-
tienten und Ärzten verbes-

sert. Die digitale Röntgen-
technik wird in allen Fachbe-
reichen eingesetzt.

„Mit Einführung dieser
hochmodernen Technologie
haben wir die Diagnose- und
Behandlungsprozesse opti-
miert“, so Fabian Mäser, Ge-
schäftsführer der Asklepios
Kliniken Bad Wildungen.
„Wir sind immer bestrebt,
unsere medizinische Ausrüs-
tung auf dem neuesten
Stand zu halten und die neu-
esten Entwicklungen anzu-
passen, um unsere Patienten
bestmöglich zu versorgen“,
fügt er hinzu.

Zusätzlich wurde ein mobi-
les Röntgengerät ange-
schafft, das eine schnelle und
effektive Diagnose in ver-
schiedenen medizinischen

Umgebungen ermöglicht,
beispielsweise in der Notauf-
nahme oder auf der Intensiv-
station. Das mobile Gerät
kann so jederzeit bei Patien-
ten mit eingeschränkter Mo-
bilität oder bei bettlägerigen
Patienten eingesetzt wer-
den, die nicht in der Lage
sind, zur stationären Rönt-
genabteilung zu gelangen.

„Das gesamte Investitions-
volumen beläuft sich auf
rund 500.000 Euro, die wir
gerne investiert haben, um
den Gesundheitsstandort
und das Akutkrankenhaus in
Bad Wildungen zu stärken
sowie die Patientenversor-
gung auf höchstem Niveau
zu halten“, sagt Mäser.

*Sämtliche Bezeichnungen beziehen
sich auf alle Geschlechter.

Nenad Dilberovski, Medizinisch-technischer Radiologieassistent
(MTRA), freut sich über die neue hochmoderne Anlage, die eine noch
schnellere und präzisere Diagnosestellung bietet. FOTO: ASKLEPIOS

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Ein Mann namens Otto: Tägl.
außer Di 19.30 h
Die drei ??? - Erbe des Dra-
chen: Tägl. außer Di 16 h
Ant Man & the Wasp: Quantu-
mania: Tägl. außer Di 16.30 u.
19.30 h, Sa u. So auch 14 h
Der Räuber Hotzenplotz: Sa u.
So 14.15 h

CINE K KINO Korbach
Ant-Man and the Wasp: Quan-
tumania (3D): Sa 13.15, 15.30,
16.30, 19 u. 22 h, So 13, 16, 17
u. 20 h, Mo bis Mi 15, 17.15 u.
20.15 h
Der gestiefelte Kater - der
letzte Wunsch: Sa u. So 17 h,
Mo bis Mi 15 h
Der Räuber Hotzenplotz: Sa u.
So 13 h
Die drei ??? - Erbe des Dra-
chen: Sa 13 u. 17.15 h, So 13 u.
15.15, Mo bis Mi 15 u. 17.15 h
Disney Channel Mitmachkino:
Sa u. So 15.15 h
Ein Mann namens Otto: Sa u.
So 19.30 h, Mo bis Mi 19.45 h
Magic Mike´s Last Dance: Sa
19.30 u. 22 h, So u. Di 19.30 h,
Mo u. Mi 17.15 h
Maurice, der Kater: Sa u. So 13
u. 15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Mumien - Ein total verwickel-
tes Abenteuer: Sa 13 u. 15.15
h, So 13 u. 15 h,Mo 15 h, Di u.
Mi 15 u. 17.45 h
Oskars Kleid: So 17.30 h, Mo
17.45 h
Perfect Addiction: Sa 19.30 u.
22 h, So 19.45 h, Mo u. Mi
19.30 h, Di 17.15 u. 19.30 h
Plane: Sa 21.45 h
Rheingold: Mi 19.45 h
Sneak Preview: Mo 20 h
What´s Love Got to Do With
It?: Tägl. 17.15 u. 19.45 h
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Michael Sens präsentiert
„Mozartgoogeln“

Musikkabarett zu heutigen Stilmitteln

Geschichte sind zwar Be-
standteil seiner Recherchen,
nicht jedoch alleiniger The-
menpool. Eintrittskarten für
die Nachtschwärmer-Veran-
staltung sind zum Preis von
22 Euro im Touristik-Service
Bad Arolsen, über das Karten-
telefon 05691/801-233 sowie
an allen ReserviX-Vorver-
kaufsstellen und von zu Hau-
se als print@home-Ticket er-
hältlich. red

Bad Arolsen – Bei den 37. Ba-
rock-Festspielen gestaltet Mi-
chael Sens die Nachtschwär-
merveranstaltung am Frei-
tag, 19. Mai, in der Fürstli-
chen Reitbahn. In seinem
Programm widmet sich der
Musikkabarettist den Stilmit-
teln der neuen Zeit: Googeln
ersetzt das selbstständige
Denken. Auf Fragen wird
nicht mit einer Antwort rea-
giert, sondern mit dem Griff
nach dem Handy.
In seinem neuen Solopro-

gramm lässt der Musiker,
Komponist, Sänger und Au-
tor zwei gegensätzliche Ele-
mente aufeinanderprallen.
Die künstliche Intelligenz be-
gegnet der künstlerischen In-
telligenz. Während das eine
vorgefiltertes Scheinwissen
anbietet, bringt eine künstle-
rische Intelligenz komplett
andere Interpretationsmög-
lichkeiten hervor.
Die Texte des Satirikers

kreisen wie ein Habicht über
der Musikgeschichte, um
zielsicher pointierte Beute zu
erlegen. Die Musik und deren

Kabarettist Michael Sens ge-
staltet die Nachtschwärmer-
veranstaltung „Mozartgoo-
geln“ bei den Barockfest-
spielen. FOTO: JELENA OCIC

Flamenco aus Finnland
Duo tritt in Vöhler Synagoge auf

1022 bestellt werden. Wenn
nicht vorab überwiesen wird,
wird an der Abendkasse ein
Aufschlag von 2 Euro erho-
ben. red

Vöhl - Auf Einladung der
deutsch-finnischen Gesell-
schaft ist das Flamencoduo
AnnaMurtola & JoonasWide-
nius am Mittwoch, 8. März,
um 19 Uhr in der Alten Vöh-
ler Synagoge zu Gast.
Das DuoMurtola &Wideni-

us lässt sowohl Farbtöne des
traditionellen Flamenco als
auch leichtere gesangstypi-
sche Stücke hören, in denen
die kräftige Stimme der
„nördlichsten Flamenco-Sän-
gerin der Welt“ mit den
Rhythmen der Flamencogi-
tarre von Joonas Widenius in
Dialog treten.
Eintrittskarten zu Preisen

von 20/18/16 Euro (ermäßigt
4 Euro weniger) können un-
ter info@synagoge-voehl.de
oder telefonisch unter 05635-

Das Flamencoduo Anna Mur-
tola & Joonas Widenius tritt
in Vöhl auf. FOTO: JARI FLINCK

Logos sammelt für
Erdbebenopfer

Hilfe über Kirchengemeinde in der Türkei
Häuser dürfen wegen der be-
stehenden Schäden nicht be-
treten werden. Viele Überle-
bende schlafen in ihren Fahr-
zeugen.
Der gemeinnützige Verein

Logos will rasch helfen. „Es
geht jetzt darum, keine Zeit
zu verlieren. Die Menschen
brauchen sofort Hilfe,“ be-
tont Claudia Black und bittet
um Spenden für die Hilfsakti-
on. Von den Geldern werden
Lebensmittel, Trinkwasser,
Zelte und Decken, Babynah-
rung sowie Wärmegeräte be-
schafft. Diese werden an Be-
dürftige in Iskenderun, in An-
takya sowie in der syrischen
Region Idlib verteilt.
Wer spenden möchte,

kann dies über das Logos-
Spendenkonto bei der Bank
für Sozialwirtschaft tun
(IBAN: DE54 370 2050 0000
1233 000, Verwendungs-
zweck: Nothilfe Türkei & Sy-
rien). Wer eine Spendenquit-
tung benötigt, kann in den
Verwendungszweck zusätz-
lich Namen und Anschrift
schreiben. red

Korbach – Nach dem verhee-
renden Erdbeben in der Tür-
kei und Syrien hat der Korba-
cher Verein „Logos Global Vi-
sion“ einen Nothilfeeinsatz
in dieWege geleitet. Die Hilfe
vor Ort wird über einen Kon-
takt zur Kirchengemeinde In-
ci Kilisesi in der stark betrof-
fenen Stadt Iskenderun in der
türkischen Mittelmeerregion
organisiert. „Immer wieder
hören wir Geschichten von
persönlichen Freunden aus
Iskenderun“, berichtet Clau-
dia Black, Vorstandsvorsit-
zende von Logos. „Ein zehn-
jähriger Junge namens Joel
konnte aus den Trümmern
gerettet werden, seine Eltern
Paula und Corc starben. Joels
Onkel ist Pastor der Kirche In-
ci Kilisesi und nimmt den
neuen Waisen bei sich auf.“

Angesichts der Massen an
Obdachlosen reichen die Zel-
te nicht aus. Noch stehende

Zelte reichen
nicht aus



Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Maschenweite 50 x 200 mm
• Rechteckpfosten inkl. Abdeckleiste
• Mattenbreite 2,52 m
• Zaunhöhe 63 cm, 83 cm, ... bis 203 cm

feuerverzinkt und pulverbeschichtet in grün oder anthrazit

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen· Fenster· Fassaden
· Wintergärten
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihr neues Geländer

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Hartmut Vahle
Rhoder Straße 27
34454 Bad Arolsen-
Schmillinghausen
Tel. (0 56 91) 59 56

Das Bad als Wohlfühloase
Die Hauptrolle spielt das Wasser

In unserem hektischen All-
tag spielt das Bad als Erho-
lungs- und Rückzugsort

eine immer wichtigere Rolle.
Eine attraktive Einrichtung,

angenehme Beleuchtung
und Wellbeing-Funktionen
unterstützen uns dabei, zu
entspannen und zu regene-
rieren. Die Hauptrolle spielt

im Bad das Wasser, erklärt
Wohnpsychologe Uwe Linke.
Als Designer, Autor, Paarthe-
rapeut und Pionier der
Wohnpsychologie hat er sich
intensiv mit den Wohnbe-
dürfnissen von Menschen be-
fasst. „Der Hautkontakt mit
dem frischen Nass beruhigt
unser Nervensystem“, sagt
Linke. „Mit Wassergeräu-
schen assoziieren wir Natur,
Wald oder einem plätschern-
den Bergbach, sie vermitteln
Unbeschwertheit.“

Nicht nur unter der Dusche
oder in der Wanne können
wir Wasser im Bad für unser
Wohlbefinden nutzen. Fri-
sche und Hygiene bei jedem
Gang aufs WC bieten auch
Dusch-WCs, die den Po mit
einem sanften, angenehm
vorgewärmten Wasserstrahl
reinigen, das ist mit dem Ge-
fühl nach einer erfrischen-
den Dusche vergleichbar.

Dusch-WCs wie das Aqua-
Clean Mera von Geberit ha-
ben zudem eine integrierte
Geruchsabsaugung mit inte-
griertem Filter.

Ein weiterer Tipp: Inte-
grierte Orientierungslichter,
die das Lichtkonzept im Bad
ergänzen. Sie weisen nachts
den Weg aufs WC, ohne dass
die große Beleuchtung ange-

schaltet werden muss, denn
sanftes Licht sorgt dafür, dass
man leichter und besser wie-
der einschläft.

Als weiteren Wohlfühlfak-
tor im Bad nennt Uwe Linke
Wärme. Ideal ist zum Beispiel
eine Fußbodenheizung, die
die Füße angenehm warm
hält.
Eine im Dusch-WC integrier-
te Sitzheizung kann zusätz-
lich vor kalten Überraschun-
gen beim Toilettengang be-
wahren und sorgt für Ent-
spannung. djd

Das Bad als Ort der Erholung und Regeneration stellt hohe Ansprüche
an die Einrichtung und funktionale Ausstattung. FOTO: DJD/GEBERIT

Baumaterial richtig auswählen
Vor- und Nachteile berücksichtigen

Beim Planen ist die Frage
nach dem Baumaterial
wichtig. Erik Stange,

Sprecher des Bauherren-
Schutzbundes (BSB): „Mas-
sivhäuser aus Ziegel, Poren-
und Leichtbeton oder Kalk-
sandstein sind bei Schall-
schutz und Wärmespeiche-

rung den leichteren, porösen
Werkstoffen wie Ziegel und
Porenbeton überlegen, die
dafür beim Wärmeschutz
Vorteile haben. Und beim
Holzhausbau ist es wichtig,
technische Regeln zur Ab-
dichtung und zum Feuchte-
schutz einzuhalten.“ djd

Nachhaltiger Dämmen
Recycling und nachwachsende Rohstoffe

Die energetische Mo-
dernisierung des
Dachs zählt zu den ef-

fektiven Maßnahmen, um
dauerhaft Energie zu sparen.
Die Nachhaltigkeit beginnt
aber schon mit der Auswahl
der geeigneten Materialien.
Als Alternative zu rohölba-
sierten Dämmstoffen kom-
men zunehmend nachwach-
sende Rohstoffe zum Ein-
satz. Oft ist es möglich, Re-

cyclingmaterialien zu verar-
beiten.

Auch Biomasse, etwa Ern-
teabfälle aus der Landwirt-
schaft oder Säge- und Fräs-
staub sowie Muschelkalk
führen zu einer ökologi-
schen Dämmung mit guter
Wirkung. Da die Dämmplat-
ten dünn sind, ist das System
speziell auch für die Moder-
nisierung im Bestandsbau
geeignet. djd

Feuchtigkeit im Keller
Bei dauerhaften Problemen Fachmann einschalten

Wer in seinem Keller
einen modrigen
Geruch wahr-

nimmt oder feuchte Stellen
am Mauerwerk entdeckt,
sollte der Sache sofort auf
den Grund gehen, empfeh-
len die Bausachverständigen
von DEKRA.

Werden Feuchteschäden in
Wänden oder Böden nicht
zügig beseitigt, kann die Im-
mobilie substanziell beein-
trächtigt werden.
„Lange Zeit wurden Keller
nur für untergeordnete Zwe-
cke genutzt. Sie waren oft
aus Naturstein gemauert, in
der Regel unverputzt und
wurden allenfalls zum La-
gern von Kohle, Kartoffeln
und anderer Vorräte verwen-
det“, erklärt Andreas Kraus,
Bausachverständiger bei DE-
KRA. „Ein modriger Geruch
war üblich und störte wenig.
Der Standfestigkeit dieser
massiven Bauteile hat dieser
Umstand kaum etwas ange-
tan.“

Diese Zeit ist aber vorbei.
„Bei modernen Gebäuden
will man Kellerräume oft
ähnlich einem Wohnraum
nutzen oder Güter wie Mö-
bel, Kleidung oder Bücher la-
gern, die nicht gut auf dau-
ernde Feuchtigkeit reagie-
ren“, sagt DEKRA Experte
Kraus. Die Wände sind des-
halb verputzt, gestrichen
und Böden regelmäßig auch
dort hochwertig belegt.

Kraus: „Eine über längere
Zeit erhöhte Feuchtigkeit
oder Nässe im Keller bedeu-
tet eine Gefahr für gelagerte
Vorräte, Kleidung, Möbel

und technische Geräte. Sie
bildet auch den Nährboden
für Schimmel und kann die
Bausubstanz des Hauses, ins-
besondere feuchteempfind-
liche Oberflächen wie Putze,
Trockenbauplatten oder
Fußbodenbeläge in Mitlei-
denschaft ziehen.“

Daher ist es wichtig, der
Feuchtigkeit rasch auf den
Grund zu gehen. Dazu soll-
ten die betroffenen Bereiche
frei geräumt und mithilfe ei-
nes Feuchtigkeitsmessers
eingegrenzt werden.

Ein Schimmelpilz-Gutach-
ten durch einen Fachmann
schafft schnell Klarheit, ob
bereits ein größerer Schim-
melbefall vorliegt und die
Raumluft durch Sporen be-
lastet ist. Ein Hygrometer
zeigt an, wie stark die Luft-

feuchtigkeit im Keller den
anzustrebenden Normalwert
von 50 bis 60 Prozent relative
Luftfeuchtigkeit übersteigt.
Als Sofortmaßnahme bietet
sich an trockenen, kalten
Wintertagen intensives Stoß-
lüften an. Dabei werden
Fenster und Türen wieder-

holt minutenlang weit ge-
öffnet, optimalerweise mit
Durchzug. Die trockene kalte
Außenluft kann viel Feuch-
tigkeit aufnehmen und diese
nach außen abführen.

Außerdem ist zu prüfen,
ob naheliegende Ursachen
für die erhöhte Feuchtigkeit
in Frage kommen. Zum Bei-
spiel das Eindringen von

feuchter Luft aus einer
Waschküche, einem Aquari-
um oder undichten Wasser-
leitungen. Gelangt feuchte
Luft an kalte Wände, schlägt
sich die Luftfeuchtigkeit dort
in Form von Wassertröpf-
chen nieder. Vor allem bei
Nutzung von Waschküchen
ist auf geschlossene Türen
und regelmäßiges Stoßlüf-
ten zu achten, um ein Aus-
breiten von Feuchtigkeit zu
vermeiden. Als Ursache kom-
men auch undichte Keller-
fenster infrage, durch die
feuchte Luft oder bei star-
kem Regen sogar Wasser ein-
dringen kann.

„Liegt die Ursache nicht
auf der Hand und lässt sich
das Problem nicht mit ‚Bord-
mitteln’ beseitigen, emp-
fiehlt es sich, umgehend ei-
nen Fachmann einzuschal-
ten“, betont DEKRA Bauex-
perte Kraus. „Ein feuchter
Keller kann auch die Folge
eines Wasserrohrbruchs oder
einer durchlässigen Kellerab-
dichtung sein.“

In solchen Fällen ist es not-
wendig, einen Rohrbruch
von Wasser- oder Abwasser-
leitungen umgehend zu be-
seitigen, den Keller schnellst-
möglich professionell abzu-
dichten oder eine Drainage
zu erneuern, damit sich das
Wasser nicht weiter ausbrei-
ten kann.

„Es wird vielfach unter-
schätzt, welche substanziel-
len Schäden eindringende
Feuchtigkeit oder Wasser
über die Zeit im Haus anrich-
ten kann“, warnt der Sach-
verständige. Dekra

Ob und wie viel Feuchtigkeit sich bereits in der Wand festgesetzt hat,
kann mit einem Feuchtigkeitsmesser festgestellt werden. FOTO: DEKRA

Umgehend Fachmann
einschalten
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VerlobungsringeVerlobungsringe
TrauringeTrauringe

MeMoireringeMeMoireringe
undmehr aus demTraditionshausundmehr aus demTraditionshaus

JUWELIER- UNDGOLDSCHMIEDEMEISTERJUWELIER- UNDGOLDSCHMIEDEMEISTER
Hauptstraße 28 · Warburg · Telefon 05641 8661Hauptstraße 28 · Warburg · Telefon 05641 8661

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di. – Fr. 9.30 – 13.00 UhrÖffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di. – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00, Sa. 10.00 – 13.00 Uhrund 15.00 – 18.00, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
und jederzeit nach Vereinbarung.und jederzeit nach Vereinbarung.

Seit 1887Seit 1887

Goldschmiede Raschka
Schloßstraße 9 • Bad Arolsen •T 05691 8779009

www.waldeckersterne.de

• Trauringe • Anfertigungen
•Waldecker Unikatschmuck

• Lasergravuren • Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mi.–Fr. 10–18 Uhr

Sa. 10–14 Uhr
und gerne auch nach Absprache

Auf Schloss Landau verleihen Sie
Ihrer Hochzeit einen glanzvollen
Auftritt in historischem Ambiente.
Mit viel Erfahrung stehen wir
Ihnen bei der Planung zur Seite.

Wir freuen uns auf Sie!

IN FÜRSTLICHER KULISSE IMIN FÜRSTLICHER KULISSE IM
HERZEN DER BAROCKSTADTHERZEN DER BAROCKSTADT
GESTALTEN WIR GEMEINSAMGESTALTEN WIR GEMEINSAM
DEN PERFEKTEN RAHMENDEN PERFEKTEN RAHMEN
FÜR IHREN GROSSEN TAG.FÜR IHREN GROSSEN TAG.
BIS BALD IM FRIEDRICHS!BIS BALD IM FRIEDRICHS!

HOTEL BRUNNENHAUS
SCHLOSS LANDAU

Am Grafenschloss 1 – 3
34454 Bad Arolsen-Landau
Tel.: +49 (0)5696 99550
www.schloss-landau.de

Treff Residenz Hotel Tagungszentrum Kassel
BetriebsgesellschaftmbH

Schloßstraße 25Schloßstraße 25
34454 Bad Arolsen34454 Bad Arolsen

Tel.: +49 (0)5691 50504Tel.: +49 (0)5691 50504
www.friedrichs-badarolsen.dewww.friedrichs-badarolsen.de
Fürstliches Hofbrauhaus Arolsen GmbHFürstliches Hofbrauhaus Arolsen GmbH

RESTAURANT FRIEDRICHSRESTAURANT FRIEDRICHS

Trauringe - Eine Entscheidung fürs Leben
Von Palladium bis Edelstahl: Viele Materialien eignen sich für die perfekten Schmuckstücke

Vorteil von Eheringen aus
Gold – dadurch können die
Ringe auch optimal an die
Hauttöne des Brautpaars an-
gepasst werden. Insbesonde-
re Grau- und Roségold sind
zudem beliebt dafür, dass sie
das Leuchten von Diamanten
besonders gut zur Geltung
bringen. Allerdings wirkt sich
die weiche Materialkonsis-
tenz von Gold auch in einer
Legierung negativ aus und
sorgt dafür, dass die Ringe
vergleichsweise anfällig für
Kratzer sind. Wer sich Trau-
ringe aus Gold wünscht, soll-
te sich unbedingt bei einem
Juwelier beraten lassen und
nachfragen, wie sich der
Farbton im Laufe der Zeit
verändert.

Platin ist im Grunde das
perfekte Material für Trau-
ringe, weil es nicht anläuft
und seine traumhafte, schim-
mernd weiße Farbe für die
Ewigkeit behält. In der Regel
werden die Ringe mit einem
hohen Reinheitsgrad von 95
Prozent verarbeitet. Platin-
schmuck besteht also zu 950
von 1000 Teilen aus reinem
Platin.

Dank dieser besonderen
Eigenschaft sind die Traurin-
ge nicht nur langlebig, son-
dern auch hypoallergen und
daher besonders gut für
Menschen mit empfindlicher
Haut geeignet. Platin ist ins-
gesamt wesentlich wider-
standsfähiger als andere
Schmuckmetalle und kaum
anfällig für Kratzer.
Für Eheringe wird es auch
deshalb gern verwendet,
weil es sehr exklusiv und sel-
ten ist. Die Seltenheit von
Platin und seine einzigarti-

Trauringe aus Gold gibt es
streng genommen gar nicht.
So wie es in der Natur vor-
kommt, ist das Material näm-
lich viel zu weich für die Ver-

arbeitung. Goldene Eheringe
werden daher immer aus ei-
ner Legierung mit anderen
Materialien gefertigt. Die
Farbe der Ringe hängt davon
ab, wie die Verbindung zu-
sammengesetzt ist. Um Gelb-
gold herzustellen, wird rei-
nem Gold Kupfer oder Silber
hinzugefügt. Je höher der
Gold-Anteil ist, desto satter
und intensiver wirkt die Far-
be. Für Weiß- oder Graugold
wird dagegen Gold mit Palla-
dium oder Silber legiert, für
Trend-Goldtöne wie Rot-
oder Roségold mit Kupfer
und Palladium. Die große
Farbvielfalt ist ein großer

Eheringe sind das Symbol
für die ewige Liebe und
Verbindung zweier

Menschen. Nach dem Anste-
cken der Ringe – der Höhe-
punkt jeder Trauzeremonie –
begleiten die Schmuckstücke
das Brautpaar ein Leben
lang. Eine sorgfältige Aus-
wahl ist daher besonders
wichtig. Die Trauringe müs-
sen nicht nur stilistisch per-
fekt zum Brautpaar passen,
sondern auch widerstandsfä-
hig sein.

Diese Fragen sollte man
vor der Entscheidung beant-
worten: Passt der Ehering
zum Verlobungsring? Wel-
ches Material ist für den indi-
viduellen Alltag am besten
geeignet? Wenn beispiels-
weise einer der Ehepartner
in der freien Natur arbeitet,
sind robuste Eheringe beson-
ders wichtig. Welcher Stil
wird mir vermutlich noch
lange gut gefallen? Inspirati-
on können hier aktuelle
Trauringe-Trends liefern.
Welche Qualitätsansprüche
bestehen an den Trauring?
Unter Umständen müssen
diese mit dem zur Verfügung
stehenden Budget abgewo-
gen werden.

gen Vorteile erklären, wa-
rum Ringe aus diesem Mate-
rial eher im hochpreisigen
Segment liegen.

Platin und Palladium gehö-
ren chemisch beide zur Pla-
tingruppe und zeichnen sich
durch ganz ähnliche Eigen-
schaften aus. Trauringe aus
diesen Materialien teilen die
wunderschöne silber-weiße
Farbe, behalten sie für die
Ewigkeit und laufen nicht
an. Genau wie Platin ist Pal-
ladium äußerst widerstands-
fähig und daher sehr gut für
Eheringe geeignet. Das Ma-
terial kommt in der Natur je-
doch viel häufiger vor und
bietet daher Brautpaaren,
denen Trauringe aus Platin
zu teuer sind, eine günstige-
re Alternative.

Trauringe aus Silber wer-
den aufgrund ihres elegan-
ten Aussehens und der rela-
tiv geringen Materialkosten
von zahlreichen Juwelieren
angeboten. Genau wie Gold

wird das Material immer in
Legierungen verarbeitet, da
reines Silber zu weich wäre.
Doch selbst in Verbindung
mit anderen Stoffen kommt
es recht schnell zu Abnut-
zung und Kratzern. Silber ist
daher im Grunde besser für
Verlobungs- als für Eheringe
geeignet. Viele Trauringma-
nufakturen überziehen Trau-
ringe aus diesem Material
mit einer Rhodiumschicht,
um das Silber zum Strahlen
zu bringen und die Wider-
standsfähigkeit zu verbes-
sern. Allerdings muss die
Rhodinierung nach relativ
kurzer Zeit beim Juwelier er-
neuert werden, was teuer
sein kann.

Edelstahl begeistert mit
seiner modernen Optik und
dem matten Glanz, der an

Silber oder Weißgold erin-
nert, in den letzten Jahren
immer mehr Brautpaare.

Das Material ist allerdings
eine wesentlich günstigere
Alternative zu Gold und Sil-
ber. Zudem läuft Edelstahl im
Gegensatz zu diesen Stoffen
nicht an, behält seine schöne
Farbe also für immer. Die
Eheringe werden heutzuta-
ge meist aus dem antialler-
genen und hochwertigen
316L Stahl gemacht, auch
Chirurgiestahl genannt. Ein
weiterer großer Vorteil ist,
dass aus diesem Material die
widerstandsfähigsten und
langlebigsten Trauringe ent-
stehen. weddix.de

Schlichte Designs sind bei Trauringen nach wie vor am meisten ge-
fragt. Für eine individuelle Optik sorgen Akzente wie Mattierungen
oder Edelsteine. FOTOS: WWW.WEDDIX.DE

Immer beliebter sind aufwendig
gestaltete Ringe. Hier ist vieles
möglich, um das besondere
Schmuckstück zu individualisie-
ren, beispielsweise kann der
Trauspruch eingraviert werden.

Wandelbarer Klassiker:
Gold

Edel, rein und selten:
Platin

Eleganter Alltagsheld:
Edelstahl

Während des schönsten Tags im Leben spielen die Trauringe eine wichtige Rolle. Für die
perfekten Schmuckstücke gibt es im Vorfeld einiges zu beachten. FOTO: IMAGO / SHOTSHOP Bei der Materialwahl gibt es für Trauringe viele Möglichkeiten. FOTO: IMAGO / SHOTSHOP
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Südwall 1a, Medebach
Tel. 02982 736
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info@eunova-medebach.de

HOCHZEITSMODE für den BRÄUTGAM und seine Gäste

Designs - so einzigartig wie Ihre Liebe

Wir sind Konfischerator-Partner

Brautmodentrends für jede Körperform
Von modisch, romantisch, klassisch bis elegant und dabei ausdrucksstark oder puristisch

Die Brautmodentrends
2023 feiern die Liebe
mit einem Feuerwerk

an vielseitigen und lebendi-
gen Braut-Kollektionen, die
Vorfreude auf zauberhafte
Hochzeiten im Kreise von Fa-
milie und Freunden machen.

Im Mittelpunkt stehen
opulente Entwürfe genauso
wie minimalistische Looks.
Mit hoher Taille und in volu-
menreicher Princess-Linie
oder figurbetonten Silhouet-
ten überzeugen die femini-
nen Designs in Creme oder
Blush. Für dezente Extrava-
ganz und neuartige Optiken
sorgen außergewöhnliche
Verzierungen, 3D-Effekte,
Transparenzen oder subtile
Cut-outs.

Schimmernder Satin be-
tont die puristische Linie,
ausdrucksstarke Spitze, Glit-
zer-Tüll oder Georgette die
verspielten Brautkleider. Be-
sonders romantisch ist eine
blütenreiche Spitze mit glit-
zernden Blütenapplikatio-
nen, die ein haptisches Erleb-
nis verspricht.

Ein Revival erleben der
Carmen- und Karree-Aus-
schnitt genauso wie dezente
Ballonärmel. Daneben zei-
gen sich tief dekolletierte
Plunges, sowie blütenreiche
Träger und Illusions-Ärmel in
unterschiedlichen Längen.

Jede Braut möchte an ih-
rem großen Tag die schönste
Frau sein – unabhängig von

der Kleidergröße. Oft stellen
eigene Komplexe oder Mei-
nungen von Außenstehen-
den Hindernisse bei der Su-
che nach dem Traumkleid
dar. Dabei soll eine Anprobe
Spaß machen und das Beste
für die zukünftige Braut he-
rausholen. Denn für jede
Braut gibt es ein Brautkleid,
in dem sie ihre Vorzüge zei-
gen kann und atemberau-
bend schön aussieht.

Kleine Tricks sind oft die
gewissen i-Tüpfelchen für
ein perfektes Ergebnis. Oft

reichen wenige Handgriffe
und die richtigen Acces-
soires, um Problemzonen zu
kaschieren und dafür Vorzü-
ge akzentuieren.

Brautgürtel sind nicht
mehr aus einem individuel-
len Hochzeitsstyling wegzu-
denken. Ob mit zarter Besti-
ckung, feinen Applikatio-
nen, in Farbe oder ganz de-
zent – ein Band, um die Taille
optisch noch schmaler zu
machen, ist ein absoluter
Hingucker.

Bei einem trägerlosen
Brautkleid sind filigrane Spit-
zentops genau das Richtige,
um das Brautstyling harmo-
nisch abzurunden. Vor allem,
wenn der Wunsch besteht,
Arme oder Rücken zu bede-

sehen auch bei kurvigen
Frauen wunderbar unge-
zwungen aus und überzeu-
gen mit viel Bewegungsfrei-
heit.
Die Brautmoden-Kollektio-
nen 2023 versprechen also je-
der Braut, das richtige Hoch-
zeitskleid zu finden: Sei es
für das Standesamt, die
kirchliche Trauung oder eine
legere Hochzeit im Freien.

www.lilly.de

cken. Ärmel mit Spitzenapp-
likationen, Illusionsaus-
schnitte und feine Rückenan-
sichten – das alles sind wun-
derschöne Eyecatcher.

Hochzeitsschuhe setzen
Highlights und bewirken
wahre Wunder. Eine gewisse
Absatzhöhe zaubert nicht
nur eine tolle Körperhal-
tung, sondern lässt die Sil-
houette schlanker und grazi-
ler erscheinen. Bei breiten
Waden oder schnell an-
schwellenden Beinen sollte
ein Schuh ohne Fesselriemen
gewählt werden. Denn die-
ser betont den Knöchel zu-
sätzlich und lässt die Wade
breiter wirken. Alternativ
dazu gibt es stylische Pumps
oder Peep-Toes.

Nur Mut – wer tolle Beine
hat, sollte diese auch zeigen!
Mit kurzen Midi-Kleidern ge-
lingt das spielend. Die
schwungvollen Brautkleider

Frauen mit voller Figur haben
häufigeintraumhaftesDekolleté.
Der Deep-Plunge-Ausschnitt ver-
längert den Hals optisch und
streckt die Figur vorteilhaft.

Die aktuelle Brautmode ist vielfältig und bietet für jeden Typ Frau die passende Form. Vom verspielten Prinzessinnenkleid bis zum minimalistischen Look ist alles möglich – Hauptsache wohlfühlen! FOTOS: WWW.LILLY.DE

Eine Anprobe soll neben Spaß auch das Beste für die zukünftige Braut
herausholen. FOTO:IMAGO / YAY IMAGES
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Familienbasar in
Landau

Bad Arolsen-Landau - Im Rat-
haussaal Landau findet am
Sonntag, 12. März, von 12 bis
14 Uhr ein Familienbasar
statt. Es wird Baby- und Kin-
derkleidung, Spielzeug, Bü-
cher, fahrbare Untersätze,
Autositze und vielesmehr an-
geboten. Für das leibliche
Wohl gibt es Kuchen und Tor-
ten, kalte Getränke, Bock-
würstchen und Salate.
Mit dem Erlös des Basars

wird der Förderverein für
Jung und Alt e.V. verschiede-
ne Projekte in Landau unter-
stützen. Tischreservierungen
sind unter basar-land-
au@gmx.de möglich. red

Vortrag „Gärten
im Klimawandel“

Bad Arolsen - Auf Einladung
des Volksbildungsrings refe-
riert der Kasseler Hochschul-
lehrer Florian Bellin-Harder
am 1. März um 19.30 Uhr
zum Thema „Gärten im Kli-
mawandel. Was müssen wir
wissen, was können wir
tun?“ im Bürgerhaus Bad
Arolsen. Dr. Ing. Florian Bel-
lin-Harder wird aufzeigen,
wie sich der Klimawandel auf
unsere Gärten auswirkt und
wie Gartennutzer sinnvoll
reagieren können. Wie kön-
nen wir einer Aufheizung un-
serer Gärten entgegenwir-
ken? Wie kommen unsere
Pflanzen und wir mit immer
längeren Trockenheitsperi-
oden einerseits und Starkre-
genereignissen andererseits
zurecht?WelcheGestaltungs-
und Anpassungsmöglichkei-
ten sind ratsam? red

„Everything will
change“ im BAC

Bad Arolsen - Im BAC-Kino
wird am 15. März der Film
„Everything will change“ ge-
zeigt. Erzählt wird vom aben-
teuerlichen Road-Trip dreier
Freunde, die 2054 in einer ste-
rilen, betonierten Umwelt
wohnen. Als sie erfahren, dass
ihr Planet einst von reicher,
bunter Schönheit geprägt
war, machen sie sich auf eine
Reise, um Antworten auf ihre
immer größerwerdenden Fra-
gen zu suchen: „Was ist Giraf-
fe? Und warum sind die Tiere
verschwunden, die es mal
gab?“. Der Eintritt kostet 5 Eu-
ro. Eintrittskarten gibt es nur
an der Abendkasse.

Neue Konzert-Mischung
Band- und Musikgeschichten stehen auf der Bühne

dienen, wie sie betonen, der
Eintritt werde komplett für
die Deckung der Kosten ver-
wendet. red

men. Los geht es um 20.30
Uhr. Der Eintritt beträgt sie-
ben Euro. DieMusiker wollen
an dem Konzert nichts ver-

nung des Berlinchens, wieder
an dieses Konzert erinnert
und eine Neuauflage dieses
Konzepts in Angriff genom-

my und Oli, nach der Über-
windung der Corona-Krise
und anlässlich des Besitzer-
wechsels und der Neueröff-

Bad Arolsen - Musiker ehema-
liger Bad Arolser Bands wer-
den am 11. März im Berlin-
chen wieder zusammen auf-
treten und bekannte Stücke
aus der Rock- und Popge-
schichte darbieten.
Sieben Jahre ist es her, dass

die beiden alteingesessenen
Arolser Musiker TommyWei-
ser und Oli Neuse die Idee
hatten Musiker, mit denen
sie im Laufe der Jahrzehnte
zusammengespielt hatten,
einzuladen und ein gemein-
sames Konzert im Berlinchen
auf die Beine zu stellen.
Die Idee dahinter war, dass

nicht nur eine einzige Band
dieses Konzert bestreitet,
sondern es ein abwechslungs-
reiches Programm gibt, mit
unterschiedlichsten Stilrich-
tungen der verschiedenen
früheren Formationen.
Es tummelte sich damals

sozusagen eine illustre Schar
der älteren Arolser Musiker-
generation auf der Bühne der
Musikkneipe Berlinchen und
alle damaligen Gäste kamen
durch dieses ungewöhnliche
Konzert voll auf ihre Kosten.
Stellvertretend hier einige

Namen der vergangenen
Bands der beteiligten Musi-
ker: Freebird, Cage Of Fools,
Zephyr, The Dudes, Mr.
Friendly und viele andere For-
mationen der letzten Jahr-
zehnte. Jetzt haben sich Tom-

Unter dem Motto „Those Were The Days“ treten Musiker verschiedener ehemaliger Bands aus Bad Arolsen am 11. März im
„Berlinchen“ auf. Von links: Ecki Feisel, Birgit Rabe, Rolf Kröger, Jürgen Kleinhans, Ela Hildebrand, Armin Schwarz, Oli
Neuse, Jürgen Rott, Claudia Paul, Tommy Weiser. Es fehlen: Gerd Udo Heinemann, Peter Neuse, Thomas Bolte und Horst
Walter. FOTO: PRIVAT

Nostalgische Sonderfahrten
Bahnwelt, Geysir und Bodensee werden angefahren

ter 06698 / 9110441 erhält-
lich.

rungen sind unter www.ef-
treysa.de oder telefonisch un-

nen zu den Fahrten sowie
Fahrkarten mit Platzreservie-

Der historische Sonderzug
fährt mit Wagen aus den
sechziger Jahren durch das
idyllische Rheintal. Im An-
schluss geht es ab Ehrenbreit-
steinmit dem Schiff über den
Rhein zum Geysir Ander-
nach. Dieser ist mit 50 bis 60
Metern Auswurfhöhe der
größte Kaltwassergeysir.
Am 1. Juli geht es im erst-

klassigen TEE TransEuropEx-
press im Eilzugtempo nach
Lindau am Bodensee. Dort
stehen rund fünfeinhalb
Stunden Aufenthalt zur Ver-
fügung.
Die Eisenbahnfreunde bit-

ten um frühzeitige Buchung.
Der Erlös der Fahrteinnah-
men wird zum Erhalt der his-
torischen Schienenfahrzeuge
genutzt. Weitere Informatio-

Waldeck-Frankenberg - Die Ei-
senbahnfreunde Treysa bie-
ten wieder Sonderfahrten
mit ihren historischen Son-
derzügen an.
Am 9. April geht es im

Osterdampfsonderzug mit
historischer Dampflok 41
1144 in die Bahnwelt Darm-
stadt-Kranichstein. Im Fahr-
preis ist der Eintritt in die
Bahnwelt Darmstadt-Kra-
nichstein mit zahlreichen
Dampflokomotiven und
Fahrzeugen der Eisenbahnge-
schichte sowie ein Mittages-
sen imMuseum inklusive. Ex-
klusiv für die Fahrgäste des
Sonderzugs werden Dampf-
loks angeheizt.
Am 29. April fährt der

Dampfsonderzug Rheinex-
press zum Geysir Andernach.

Die Eisenbahnfreunde Treysa laden wieder zu ihren beliebten Sonderfahrten ein.
FOTO: GREGOR ATZBACH

Stellenangebote

Wir suchen

Betreuungskraft
§ 53c (m/d/w)

in Voll-/Teilzeit sowie als Minijob.
Übertarifl. Lohn + Zuschläge

+ Fahrtkosten
Senioren- und

Pflegeheim Waldblick
Hagenberg 8, 34474 Diemelstadt
info@altenheim-waldblick.de

Tel. 05694 1086

Wir suchen

Pflegehelfer (m/w/d)

gerne Quereinsteiger
in Teil-/Vollzeit

Übertarifliche Vergütung
+ Fahrtkosten-Zuschuss

+ Zuschläge

Senioren- und
Pflegeheim Waldblick

Hagenberg 8, 34474 Diemelstadt
info@altenheim-waldblick.de

Telefon 05694 1086
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• Psychologe

• Reinigungskraft

• Sportwissenschaftler

• Physiotherapeut

• Servicekraft

• Ergotherapeut

• Stationsarzt - FA für Urologie

• Gesundheits- und Krankenpfleger

Wir stellen ein (m/w/d): Das bieten wir:

Bekanntschaften

Edith, 71 J., seit über 2 J. verwitwet u.
die Einsamkeit wird von Tag zu Tag er-
drückender. Bin e. hervorrag. Köchin,
mit schöner weibl. Figur, fahre gerne
Auto u. möchte wieder gebraucht wer-
den. Habe keine übertrieb. Wünsche,
entscheidend ist nur die Größe Ihres
Herzens. Melden Sie sich üb. PV, ich
freue mich auf Sie. Tel. 0176-43646934

Hüb.WitweMargit, 77 J., mit angenehm
ruhiger Art und. allen fraul. Vorzügen. Bin
etwas verzweifelt, weil ich Angst habe, al-
lein bleiben zu müssen, denn wo sonst
soll ich Sie finden? Sind Sie der einsame
Mann, der die Dunkelheit aus meinem
Herzen vertreibt? Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Eiche 79 € SRM inkl. Lief. zum
Einlagern, 30 cm Abschnitte/Sägewerk,
Mindestabnahme 10 SRM. Tel. 0172 9238371

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa. Zeitung lesen – und mitreden können!



STELLENANGEBOTE

SICHERE DIR DEINEN
AUSBILDUNGSPLATZ
FÜR 2023!

BAUEN WIR
UNS WAS AUF.
GEMEINSAM.

ALS TEAM BAUEN WIR TRAUMHÄUSER.
UND DU BIST EIN TEIL DAVON!
Du zeichnest die Baupläne, zimmerst die Decken
oder übernimmst die Malerarbeiten. Als familien-
geführtes Unternehmen aus deiner Region
haben wir für dich die richtige Ausbildung!

NEUGIERIG?
Dann informiere dich auf www.fingerhaus-karriere.
de/ausbildung über deine Möglichkeiten.
Oder hast du dich schon entschieden?
Dann sende deine Bewerbungsunterlagen
ganz einfach per E-Mail im PDF-Format an
personal@fingerhaus.de.

Wir freuen uns auf dich!

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE
(W/M/D) 2023. HIER IST
BESTIMMT DAS RICHTIGE FÜR
DICH DABEI:

• Zimmerer
• Dachdecker
• Tischler
• Maler und Lackierer
• Anlagenmechaniker für
Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
• Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger
• Fachkraft für Lagerlogistik

FingerHaus GmbH
Personalabteilung · Jannik Gasse
Auestraße 45 · 35066 Frankenberg/Eder
Telefon 06451 504-232

Kaufmann/-frau im Kundendienst (m/w/d)
Fachrichtung: Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

mit Unterstützung in der FiBu

Veltum GmbH
Gewerbering 1 | 34513 Waldeck
personal@veltum.de | www.veltum.de
Tel.: 05634 9799-0

DEIN JOB
FÜRDIE ZUKUNFT.

KOMMINSV-TEAM!
Bist du bereit für eine neue Herausforderung?

Sachbearbeiter:in Lohn-/Gehaltsabrechnung (m/w/d)

Worauf wartest du noch?
Bewirb dich jetzt unter www.veltum.de

Steuerung Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

www.ante-holz.de

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplarll d f d l

karriere.ante-holz.de+49 151 571 578 37

Jetzt bewerben:Weitere Infos: b b

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein
angenehmes Arbeitsklima mit langfristiger Perspektive in einer
erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes,
kollegiales Team

• Sie erhalten einen unbefristeten undzukunftssicherenArbeitsplatz, ein
attraktivesGehaltspaket sowie individuelle Fort- undWeiterbildungsangebote.

Ihre Aufgaben:
• Stämme nach vorgegebenen Schnittbildern einschneiden
• Kontrolle und Überwachung unserer Anlagen
• Behebung von Störfällen

Auch ambitionierte
Quereinsteiger willkommen!
• Umschulung mit Intensivkurs zur Steuerung unserer
Produktionslinie im Sägewerk

• Keine Vorerfahrung? Kein Problem! Orientieren Sie sich
um und werden Sie in wenigenWochen zu einem
wichtigen Bestandteil unserer modernen Holzproduktion

• Details auf Anfrage

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der europäischen Holzindustrie
und seit mehr als 90 Jahren in Familienbesitz. „Wir“ – das sind mehr als
1.300 Kolleginnen und Kollegen an sechs Standorten.
Unsere Produkte leisten einen aktiven Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz.
Das heißt, wir verarbeiten ausschließlich Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft und nutzen diesen wertvollen Rohstoff zu 100 Prozent. Aus dem
geschnittenen Holz entstehen hochwertige Bauprodukte, aus Spänen Pellets
und auch die Rinde wird zur umweltfreundlichen Energieerzeugung genutzt.

Wir reden nicht nur überNachhaltigkeit – wir leben sie. Tag für Tag.

GÖBEL‘SHOTELQUELLENHOF
MEHRALSNUREINARBEITSPLATZ

WIRSTELLENEIN (m/w/d)
AUSHILFEN für PHYSIO, KOSMETIKoderMASSAGEN 1–2x samstags/Monat
HOUSEKEEPING in TZ, Di.–Sa. von 20–24Uhr
REZEPTION als Aushilfe, 1xWochenende/Monat
HAUSTECHNIKER in Vollzeit

DeinPLUSbei uns:
AttraktiveBezahlung

GünstigeUrlaubsangebote
in 18GöbelHotels

ZahlreicheVorteile undVergünstigungen
in einer familiengeführtenHotelgruppe

Bittemeldenbei:

Piet Schmirler, Tel. 05621 8070,
direktion@goebels-quellenhof.de
BadWildungen,www.goebels-quellenhof.de

Mitglied der Göbels Hotel Collektion

Wir suchen ab SOFORT
für eine Schule in
Frankenberg

Reinigungskräfte
(m/w/d) in Teilzeit
Arbeitszeit: montags bis
freitags von 5.15–7.30 Uhr
Die Entlohnung erfolgt
nach der tarifvertraglich
festgelegten Lohngruppe 1
(13,– €/Stunde).

Tel: 0151 18066434
bewerbung@richter-kassel.de

Wir suchen ab SOFORT
für ein Objekt in
Bromskirchen-Somplar

3 Reinigungskräfte
(m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit
Arbeitszeit: montags bis
freitags von 8–17 Uhr
Die Entlohnung erfolgt
nach der tarifvertraglich
festgelegten Lohngruppe 1
(13,– €/Stunde).

Tel: 0151 18066434
bewerbung@richter-kassel.de

Wir suchen eine
Küchenhilfe (m/w/d)
ab sofort auf 520-€-Basis

Restaurant
Waldecker Stuben
Am Hauptbahnhof 9, Korbach

Telefon 05631 921188

Der Baumkronenweg am Edersee sucht für diese Saison

Mitarbeiter (m/w/d) auf 520-€-Basis für den Verkauf.
Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit sowie nette Kollegen.
Wenn Sie kontaktfreudig, zuverlässig, verantwortungsbewusst, mobil und flexibel sind,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Eine sorgfältige Einarbeitung ist selbstverständlich.

Bewerbungen richten Sie bitte an Herrn Heinz und Herrn Dolzer:
Telefon 06032-8699888 o. E-Mail info@baumkronenweg.de

Baumkronenweg
am Edersee
Brühlfeld 3 I 34549 Hemfurth
www.baumkronenweg.de

Wir suchen ab SOFORT
für eine Bank in
Frankenberg

Reinigungskräfte
(m/w/d) für Minijob 520 €
Arbeitszeit: montags bis
freitags von 6.30–8.00 Uhr
Die Entlohnung erfolgt
nach der tarifvertraglich
festgelegten Lohngruppe 1
(13,– €/Stunde).

Tel: 0151 18066434
bewerbung@richter-kassel.de

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Wir suchen Mitarbeiter/in für un-
sere Friedhofsabteilung, Raum Bad
Wildungen, Stundenweise 3-4 x
Woche / Halbtags- o. Vollzeitstelle,
sowie Mitarbeiter (m/w/d) für Gar-
ten-/ Landschaftsbau u. Betriebs-
pflege. Bewerbungen an Lötzer
Gartenbau, 34549 Edertal, Tel.
05623-4061 o. 0172-2584061

Für Fahrgasterhebungen in Zügen
suchen wir langfristig Mitarbeiter
(m/w/d) ab 18 J. als freie Mitarbeiter.
Infos/Bewerbung auf www.trendli-
ne.eu (Ref. 101) # 0281/20 666-44

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688



Erschreckend aktuell
Zum Weltfrauentag zeigt der Kreis „Die Unbeugsamen“

ben, dann ist der Film auch
eine Erinnerung daran, dass
auf dem Weg der Gleichbe-
rechtigung noch einiges zu
tun ist.“
Daher lädt das Frauenbüro

des Landkreises alle Interes-
sierten zum vergünstigten
Eintrittspreis von fünf Euro
pro Person herzlich zu der
Veranstaltung ein. Die Kino-
Tickets dazu können per E-
Mail an info@kinokor-
bach.de, telefonisch unter
05631/568-950 oder online
unter kinokorbach.de be-
stellt werden. red

der deutschen Politik be-
leuchtet und nachzeichnet“,
sagt der Erste Kreisbeigeord-
nete des Landkreises Karl-
Friedrich Frese. „Unerschro-
cken, ehrgeizig und mit viel
Geduld verfolgten sie in der
alten Bundesrepublik ihren
Weg und trotzten Vorurtei-
len und Sexismus“, so die
Frauenbeauftragte des Land-
kreises, Beate Friedrich.
Sie erklärt: „Wenn man

sich anschaut, dass auch in
der heutigen Zeit noch vier
von zehn Politikerinnen in
ihrer Karriere Sexismus erle-

schreibung sind ihre Erinne-
rungen zugleich komisch
und bitter, absurd und bis-
weilen erschreckend aktuell.
Verflochten mit zum Teil un-
gesehenen Archiv-Ausschnit-
ten zeigt der Film eine emo-
tional bewegende Chronik
westdeutscher Politik von
den 50er-Jahren bis zur Wie-
dervereinigung.
„Wir haben uns bei unse-

rem Kino-Event zum Welt-
frauentag für diesen Film ent-
schieden, weil der Dokumen-
tarfilm den Kampf von star-
ken Frauen auf ihremWeg in

Korbach – Zum Film „Die Un-
beugsamen“ lädt das Frauen-
büro des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg ins Kino
Cine K in Korbach ein. Ge-
zeigt wird der Streifen wäh-
rend des Internationalen
Frauentags am 8. März. Die
Veranstaltung beginnt um
18.30 Uhr mit einem Sekt-
empfang, um 19 Uhr fängt
der Film an.
Er erzählt die Geschichte

der Frauen in der Bonner Re-
publik, die sich damals ihre
Beteiligung an demokrati-
schen Entscheidungsprozes-
sen mit harter Pionierarbeit
gegen Männer erkämpfen
mussten. In der Zeit der Bon-
ner Republik waren vor al-
lem Männer für das politi-
sche Tagesgeschäft zustän-
dig. Sexismus und Herabset-
zungwaren damals an der Ta-
gesordnung. Davon ließen
sichmehrere Frauen inWest-
deutschland nicht beeindru-
cken. Mal geduldig und mal
ehrgeizig kämpften sie dafür,
dass ihre Stimmen gehört
wurden.
Als Dokument einer Zeit, in

der Vorurteile und sexuelle
Diskriminierung Politikerin-
nen auszubremsen drohten,
schlägt der Dokumentarfilm
„Die Unbeugsamen“ von
Torsten Körner dabei zu-
gleich den Bogen in die Ge-
genwart.
In dem Film kommen zu-

dem die Politikerinnen von
damals und heute zu Wort
und erinnern sich an die tur-
bulente Zeit. Laut Filmbe-

Sie laden zur Filmvorstellung ein: Miriam Drüppel, Tanja Schreiber und Beate Friedrich vom
Frauenbüro des Landkreises, Jörg Wahab vom Cine K Korbach (2. von links) und der Erste
Kreisbeigeordnete des Landkreises, Karl-Friedrich Frese. Gezeigt wird der Dokumentarfilm
„Die Unbeugsamen“. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRABKENBERG/PR

Ostermarkt am
Dorfplatz

Besuchermagnet: Rund 35 Stände in Adorf
„Das kann gemütlich wer-
den“, betont sie, Motto:
„Klein und fein“.
Wert gelegt werde auf qua-

litativ hochwertige Angebote
von Händlern aus der Region.
Auch die Diemelseer Vereine
seien wider mit ihren Essens-
und Getränkeständen vertre-
ten. Bürgermeister Volker Be-
cker und Ortsvorsteher Alex
Kraus eröffnen denMarkt um
11 Uhr.
Der Spielmanns- und Mu-

sikzug der Adorfer Feuer-
wehr sorgt zwei bis drei Stun-
den für musikalische Umrah-
mung. Kulinarisch reicht das
Angebot von Gegrilltem und
Pommes über Kuchen und
Crêpes bis hin zu Waffeln
und Spezialitäten aus Nüs-
sen. Der Dampfentenclub
bietet wieder ein Gewinn-
spiel an. Das Team des Ador-
fer Kindergartens schminkt
die jüngsten Besucher, auch
ein Kinderkarussell dreht
sich.
„Osterhasi“ Hans Hiemer

will wieder bunte Eier und
Süßigkeiten an die Kinder
verteilen.
Seit der Hase 1999 erst-

mals beim Ostermarkt auf-
getreten ist, steigt der ehe-
malige Ortsvorsteher ins
handgenähte Kostüm – nur
einmal hat er ausgesetzt.
Ebenso Tradition sei, dass
der Bürgermeister ein rotes
Ei erhalte, sagt er schmun-
zelnd. „Mir macht es wahn-
sinnig Spaß“, sagt er und
freut sich auf leuchtende
Kinderaugen. red

Diemelsee-Adorf – In der Ador-
fer Dorfmitte findet am
Ostersamstag, 8. April, von 11
bis 18 Uhr wieder der Oster-
markt statt.
Der Ostermarkt ist seit der

Erstauflage 1985 immer wei-
ter gewachsen, es kamen im-
mer mehr Besucher nach
Adorf und das Angebot wur-
de erweitert. Die Händler
stellten ihre Stände zuletzt
auch auf der Hauptstraße auf.
Doch die Amokfahrt in Volk-
marsen habe zu einem Um-
denken geführt, berichtet
Bürgermeister Volker Becker.
Der Markt werde etwas ver-
kleinert und solle sich wieder
auf denDorfplatz konzentrie-
ren.
„Wir haben überlegt, den

Standort auf den Dansenberg
zu verlegen“, sagt Ortsvorste-
her Alex Kraus. Aber amEnde
seien alle der Meinung gewe-
sen: „Lasst uns lieber im Dorf
bleiben.“ BeimAdventsmarkt
habe die Konzentration auf
den Dorfplatz auch funktio-
niert, sagt Becker.

Manche Händler mussten
aufgrund der Coronapande-
mie aufgeben. Aber es gebe
weiter viele treue Händler,
die ihren festen Platz beim
Markt hätten, sagt Claudia
Mütze von der Tourist-Info.
Insgesamt solle die Zahl der
Stände von 50 auf etwa 35
schrumpfen, erläutert sie.

Motto: „Klein
und fein.“

LOKALES


